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LOO0SCH.; 1 M begnadetfen
Menschen De 1 Maximus C011T C:S/S.0.TL.0.G 0S und Dneuma

( Münsterische
1Lr p 20 24) Gr &0 und 132 Sa Münsier 1541,

ü 50).
1Ne schr gediegene und ı1n all ihnren Teilen sorgfäliig durchge-

tührte Untersuchung Der dije Bedeutung des trinitarischen Wortes
ımd des H1 (Gieistes IUr den uifstieg des Gläubigen VO  — der‘
auife IS ZUT Höhe ekstatisch-mystischer Gotteserkenntnis De1 Ma-
X1MUS dem Bekenner. Aut Grund eingehenden Ud1uUumMSs er
Maximus-Schrifiten werden jeweils In e1inem okumentarischen Be-
fund und einer ausiührliichen spekulativen ErschlieBung und Äus-
deutiung sSeines theologischen ehalties die drei Hauptiragen des
Themas behandelt. IM e11 der Arbeit die innere Struktur des

in seinen drei Stiuien:Au{istiegs (OVa.Basıc EL VE@OLV MCTO. XCQUV)
Erstens der NMOCELS dem eben übernatürlicher Vollkommenheit.
/Zwelitens der ÜeEwOLA dem bildlich gegenständlichen egen-
wärtigwerden des persönlichen Oft-LOgOS 1n der Logosähnlich-
keit der AOYOL der existierenden SchöpIiung 45) Die dritte Stufe
bildet die eigentlich mystische Erkenntnis der ÜEOAOYLE (14,
in der untier Ausschaltung en bildhaiften und begrifflichen Den-
kens (45, 79) ın „erleidender“ 1Liebesekstase 15) das Geheimnis
der Dreieinigkeit 1n NS gegenwärtig erkannt wird. JJer aupt-
te1ıl der Untersuchung behandelt dann die edeufung des rinita-
rischen LOGOS innerhalb dieser drel Siuien des geistlichen Aui-
STiCOS das Geheimnis der Menschwerdung als der zeniralen Grund-
schicht en Vollkommenheitslebens, die Entialfung des LOOOS VO  Z
sSEiNer Geburt In Glaube und sakramentaler Taute lDer den Weg
der „Verleiblichung“ (mQCdELG) und „Vergeistigung“ (DemQia,) DIS ZUrLr

Wiedererlangung der göttlichen „Herrlichkeit‘“‘, die das or VO  —

AntTang dr nNaLte, ehe Mensch WAälTl, in der mystischen VEOAOYLO
und ihrer gnadenhaften dentita (ToutTeTtNGS) zwischen dem Wort
und dem VOUG 1n der Vergöttlichung cdieser mystischen Schau Der

1l untersucht schlieBßlich die eilung des HI1 Geistes ın die-
SCITMN übergeschichtlich-mystischen Menschwerdungsprozeb des gOLLT-

der in uns s215Dstlichen Wortes Taufigeburt dus dem HI1 Geiste,
das OI LLL uUunNsere übernatürlichen Ginadenlebens und unserer
Gotteskindschatt 1LST SOW1@e SP1INE entscheidende Bedeutung
iür dıe Verwirklichung dieser geistlich-mystischen Gestalfung Christi
DIS ZUE weıten Geburt Aaus dem RPneuma iın der Vergöiftlichung der
ÜEOAOYLEO.

DIie wissenschaitliche Bedeutung der Arpeılt 1eg geschichtlich
gesehen ohne 7Zweiftfel 1N dem umfassenden, sorgiältigen Studium
der Theologie des höheren Vollkommenheitslebens Del M aximus
dem ekenner. ennn da dieser ı1ber Skotus riugena einen CNL-
scheidenden FEinilubß auf die Gestaltung der deutschen Muystik und
hesonders Eckharts ausgeuUbt hat, edeutfe vorliegende nier-

TUr deren FrIiOr-SUCHUNG zugleich einen wertvollen Beitrag
schung und iheologisch-christliche Wertung. Da terner Maxımus
gleichsam der Stirom ist ın den die grobe Tradition der alexan-
drinisch-kappadozischen Theologie christlicher Vollkommenheit e1in-
mündet, gewährt d1ie Arbeit zugleich oinen recht intferessantie E1n-
hlick 11 diesen Vermittlungs- und Läuterungsprozeh alexandrinisch-
origenistischen Erbgutes. Zwar beschränkt sich der ert bewubBt
aul ine theologische Untersuchung der Maximus-Schriffen, ohne
S1C 1 ihrer ideengeschichtlichen Verknüpiung nach ruückwäritis
schen (Ö) „Maximus soll durch Max1ımus verstanden werden  e  n
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Irotzdem 1St die Untersuchung gerade 1n ihrer Arbeitsbeschrän-
kung UDeraus wertvoll Denn 1st überraschend, sehen, wW12
sich uu  —_ 1n diesem Y allz selbständlg erarbeiteten System der
stischen Theologie des AMax1imus 1m wesentlichen alle Hauptmotiveorigenistischer Mustik wiederiinden lassen abgesehen natüurlich
VonN der genäauer durchgeführten Einteilung des geistlichen Auistie-
GeS iın Siufen Erinnert SeI V die Idee der Geburt des GgOLT-lichen Wortes ın der eele des Gläubigen, seiner Menschwerdung,uferstiehung und Verklärung oder Vergeilstigung Dis ZUT Wieder-
gew1iNNunNG der ursprüuünglichen „Vollkommenheit, die das Waort VO  —_
Antfang hatte, als Deim aier war  ‚C6 (vgl ZUr Sache AMaxı1-
HIUS, Cap CO 11 H' / 61 | DG 90, 1152 A | und (Ori-
N  ’ John.-Kom. GCS 28, 49, Z Dasselbe
qgiit vVon der eigentlichen Grundiage der Theologie der Christus-
und Logosmystik des aXimus, seiner Bildtheologie. S12 ist MLE
ihrem AMaotiv VIOTI der Inexistenz des Urbildes 1m Abbild (81) die
gileiche Ww1e Del rigenes oder Gregor VOT Nyssa vgl Lieske,
Die Theologie der LOGgOSMYSTIK Del Origenes, unster 1938, Des
100—141 ; 212 L lerner TUr Gregor VO  — Nyssa | 1939 |485—514). S 1e bıldet später 1nNe der tragenden Grundlagen 1Ur

behandeln können
Eckharts Analogie-Auifassung, wie ich CS demnächst ausiuhrlicher

Spekulativ gesehen 1eg der Wert der vorliegenden Maximus-
unfersuchung VOT em iın der eingehenden und besonnenen Be-
hnandlung der rage nach der appropruerten oder nicht-appropri-
lertien Einwohnung des göttlichen Wortes und des HI (jeistes 1
der eeie des Begnadeten 5— 105 114 L: 121 T Die Be-
antworfiung des aktuellen IThemas von seliten de erl verräat quiespekulative Gesamtschau ınd ieines Gespür iuür griechisch-theo-logisches Denken. ['st auych das irken en drei Der

gemeinsam und CN darum Cdie trinıtarische Wirkiormel
ONO— Ö — 1n Bezug aul die göttliche Wirktätigkeit selbst 1
Appropriation (69) erweist doch die eNGEeE Verbindung der 111-
wohnung des Hl (Jeistes als des GNREQLUA uULLSET OS Christuslebens
mit der Menschwerdung, die dem ewigen Wort ausschlieBlich eigenist, auch d1ie wahre AusschlieBßlichkeit (proprium) uUuNsSseFrer ereini-
Jung mM1T dem Pneuma 1n der theologischen Konzeption des hl
Maximus Dabei wird die JT atsache und der physischeSeinscharakter UMNSeTer Gotteskindschait aul Grund der Geburt du
dem Hl Geiste On AMax1imus selbst als UÜifenbarungswahrheitgesehen. Das zZeig cschr Uüberzeugend 12 Prüfung der exegeiischenBehandlung einschlägiger Schrifftexte, Joh w 57 Joh 3,
und eir 1' 4, ın eren theologischer Deutung Maxımus besan-
ders VON der Sfellung de: H* (1eistes uns gnadenhaftenChristusvereinigung spricht. Lieske Sl
Decker, Br D1i1ie E WL Klun-g der Le  Nre VO der

prophetischen UOfifenbarung VO Wilhelm VO
Äuxerre DIS Thomas VON quin Bresl Stud
hist Theol., UE olge 7 Gr 30 (Al ı. M 5.) Breslau
AMuller Seitfert. M
Im re 1879 erschien 1m Joelkommentar von Merx ine

ausführliche Darlegung der Geschichte der Lehre VoO  en der PTOnphetischen Inspiration, 1n der VOT allem aucn aut die weilit-
gehende Abhängigkeit der Prophetologie des nl Thomas VON 1
jenigen des Maimonides hinwies. war wurden schon damal!  s  S VOo  e


